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NEWSLETTER mit weg weisenden Werkzeugen und Impulse für  

Projektmanagement mit Fokus auf Coaching und Change Management  

 
 
 
 

Wendepunkt  7 
 

�
Politik - im Projektleben inbegriffen  

�
Gesprächssackgasse – weg weisende Interventionen 

�
Kurzgeschichte Projektarbeit – wie viel wiegt eine Schneeflocke 

 
 
 
 
 

Politik - im Projektleben inbegriffen 
 

�
Machen Sie sich klar, wen Ihr Projekt nerven, provozieren wird 

 
�

Suchen Sie Verbündete, die vom Projekt profitieren werden 

 
�

Machen Sie einen präzisen Plan, wie Sie Ihre ersten wichtigen Anhänger werben / 

überzeugen wollen 

 
�

Starten Sie Ihre Kampagne und stellen Sie auch folgende Frage: Was – exakt, in 

Resultaten ausgedrückt – kann ich tun, um Sie zu einem begeisterten Fan dieses 

Projektes zu machen ? 

 
�

Bedenken Sie: Politik = die Kunst, Dinge zu bewegen ! 
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Gesprächssackgasse - weg weisende Interventionen 
 
Schwierige Situationen entstehen in Gruppengesprächen häufig durch wenig 
hilfreiche Pauschalaussagen bis Killerphrasen. Sie erschweren ein konstruktives 
Miteinander. Mit geeigneter Intervention umschiffen Sie diese rhetorischen Fallen 
sachgerecht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Blockaden auf lösen

Im plizite Annahm en
prüfen

Unspezifis che Begr iffe 
konk ret is ier en

Vergleiche
konk ret is ier en

Verallgemeinerungen
relativieren

Gesprächs
sackgasse

August 2003

Das ist unmöglich !
Was ist unmöglich

Unter w elchen Voraussetzungen w äre es 
möglich ?

Das geht nicht !
Was genau geht Ihrer Meinung nach nicht ?

Und w enn es gehen muss, w as müssen w ir 
tun ?

Da machen die da oben doch nie mit !
Welche Anzeichen gibt es dafür ?

Was könnte man tun, damit die auf alle Fälle 
mitmachen ?

Die w erden sich dafür sicher nicht einsetzen !
Woher nehmen Sie die Sicherheit ?

Und w enn doch ?

Das ist mir zu ungenau !
Inw iefern "ungenau" ?

Was ist Ihnen zu ungenau ?

So ist das kein vernünftiges Vorgehen !
Was bedeutet für Sie "so" ?

Wie w ürde ein vernünftiges Vorgehen Ihrer 
Meinung nach aussehen ?

Das ist doch damals auch nicht gegangen !
Was konkret w ar damals nicht möglich ?

Was ist heute anders ?

Bei denen klappt das alles besser !
Was genau klappt bei denen besser ?

Und w o sind deren Schw ächen ?

Das sehen doch alle so !
An w en denken Sie konkret ?

Wer ist in diesem Falle alle ?

Das ist immer so gemacht w orden !
Immer ?

Ist auch einmal anders gemacht w orden ?
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Wie viel wiegt eine Schneeflocke 

Der erste Schnee war gefallen, und die Insel inmitten eines Sees war mit einer weichen, 

weissen Decke geschmückt, unter der alles Lebendige begraben schien. Doch aus einer 

winzigen Vertiefung im Astwerk der uralten Eiche zwitscherte ein feines Stimmchen. In der 

darauf folgenden Stille konnte man einen dunkelbraunen, weichgefederten Ball mit Ohren 

und Krallen beobachten, der sich langsam und würdevoll einige Zentimeter vorwärts 

schob aus dem Winternest im hohlen Kronengezweig. Eine tiefe, raue Stimme grollte über 

die Schneelandschaft und wurde vom feinsten Piepsen beantwortet. 

„Wie schwer wiegt eine Schneeflocke, Bruder Eule ?“, „Eine Schneeflocke wiegt nichts, 

gar nichts, was man messen oder wiegen kann, kleiner Zaunkönig!“, „Wie kommt es dann 

dazu, dass ich gesehen habe, was ich an diesem Wintermorgen gesehen habe ?“ „ Was 

hast du denn gesehen, kleiner Zaunkönig ?“ 

„Heute morgen weckte mich eine winzige Schneeflocke auf. Es fiel ein leichter Schnee, 

und ich begann zu zählen. Erst waren es Tausende, dann Hunderttausende von Flocken. 

Und als die einemillionsiebenhunderteinundvierzigtausendneunhundertvierundzwanzigste 

Schneeflocke niederfiel – nichts mehr als nichts, da brach der Zweig des 

Vogelbeerbaumes, in dem mein kleines Nest verborgen war, ab. Wie schwer ist nun das 

Gewicht einer einzigen Schneeflocke hier im Walde, Bruder Eule ?“ Geschlagen im 

Gesprächswettbewerb zog sich die Eule stumm zurück. Noch heute hat keiner die Antwort 

auf die Frage des klugen Zaunkönigs gefunden. Jedoch jeder, der diese Geschichte liest 

oder hört und darüber nachsinnt, wird ein klein wenig mehr Mut finden, den Grossen zu 

antworten.  
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Funkende Dienstleistungen 

 
In der Rolle der internen Projektmanagerin Projekte initialisieren, leiten und umsetzen. 
Ihre Ideen verwirklichen, Ihre Vision beleben u.a 

o Neue EDV Applikationen / Module einführen 
o Geschäftsprozesse im Zusammenhang mit EDV optimieren 
o Kundenprojekte, Kundenaufträge effektiv und effizient abwickeln  
o Back-office Abläufe harmonisieren 
o Datenflüsse für das Controlling strukturieren 
o Buchhaltungsabläufe und –organisation gewinnbringend gestalten  
o Moderne, effektive finanzielle Führungsinstrumente implementieren 

Als Coach / Mentorin mit dem Projektleiter oder Projektauftraggeber oder Projektteams 
lösungsorientiert arbeiten. Weg von Probleme analysieren und Schuldige finden, hinzu 
zielorientiertem Handeln und Veränderungen respektvoll, erfolgreich managen. 

Interims Management: fehlende Fach- und Managementkompetenz im Bereich 
Informatik, Back-office oder Rechnungswesen & Controlling für eine bestimmte Zeit 
effizient überbrücken 
 
 
mit Kompetenz 

�
Visionen tragfähig vermitteln und in die Praxis umsetzen 

�
Ideen sachgerecht als Projekt initialisieren und managen 

�
Interner  - horizontal und vertikal - Wissenstransfer fördern 

�
Engagiert und lösungsorientiert Ziele erreichen  

 
 

und Methodik 
�

Projektarbeit ERLEBEN - Sinn und Freude an der Aufgabe vermitteln 
�

Brücke bauen – Freunde gewinnen – Bündnisse knüpfen 
�

Veränderungsprozesse bewusst und professionell gestalten 
�

Vertrauens-, Leistungs- und Unterstützungskultur aufbauen 
�

Denken, Diskutieren, Vereinbaren, Umsetzen, Anwenden, Optimieren 
 
 

verbunden mit einer Vision  

Grossartige Ideen zum Leben erwecken und sich und andere dafür  
begeistern 

 
 

getragen durch die Mission 

Die zur Umsetzung notwendigen Veränderungen wie Kinder in ihrer  
Entwicklung unterstützen und ihnen die notwendige Beachtung schenken 
damit sie richtig stark und lebensfähig werden 

 


